
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen
eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Polen
Gastinstitution: Szkoła Glowna Handlowa (SGH) w Warszawie

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen 

Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Vorbereitung auf das Auslandssemester gestaltete sich zunächst etwas aufwendiger, da im 

Rahmen meines Masterstudiums die Auswahl an möglichen Partneruniversitäten begrenzt war. Daher 

nahm die Recherche, welche Hochschulen inhaltlich und organisatorisch zu meinem Studiengang 

passen, etwas mehr Zeit in Anspruch. Nachdem die Entscheidung jedoch gefallen war, verlief der 

Bewerbungsprozess sehr reibungslos. Ich erhielt direkt einen Platz an meiner Erstwahl-Universität.  

Auch die Bewerbung und Kommunikation mit der Gasthochschule gestalteten sich unkompliziert. Auf 

Fragen per E-Mail wurde stets schnell und freundlich reagiert, sodass alle formalen Schritte, von der 

Bewerbung über die Zusendung der Unterlagen bis hin zur Ankunftsbestätigung, problemlos 

abgeschlossen werden konnten.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Die Einreise nach Polen verlief als deutsche Staatsbürgerin völlig unkompliziert, da Polen Mitglied der 

Europäischen Union und des Schengen-Raums ist. Für die Anreise entschied ich mich für den FlixBus,

da diese Variante für mich die einfachste und zugleich kostengünstigste Lösung darstellte. Die Fahrt 

nach Warschau verlief ohne Probleme und bot zudem die Möglichkeit, unterwegs bereits einen 

Eindruck von der Landschaft zu gewinnen. Alternativ besteht auch die Möglichkeit, mit dem ICE über 

Berlin anzureisen, was je nach Verbindung eine etwas schnellere Option sein kann.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)



Die Unterkunft musste eigenständig organisiert werden, da seitens der Gasthochschule keine direkte 

Unterstützung angeboten wurde. Die Wohnungssuche in Warschau gestaltete sich dennoch relativ 

unkompliziert, da über verschiedene Plattformen wie „Pepe Housing“ oder „Housing Anywhere“ ein 

breites Angebot verfügbar ist. Persönlich würde ich jedoch von letzterer Plattform eher abraten, da dort

häufig zusätzliche oder versteckte Gebühren bei der Buchung auftreten können.  

Hinsichtlich der Lage würde ich empfehlen, möglichst zentral zu wohnen, da Warschau eine sehr 

weitläufige Stadt ist und längere Fahrzeiten zwischen den Stadtteilen ansonsten schnell zum Alltag 

gehören können.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsin-

halte und -aufgaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)

Da meine Kurswahl durch die Vorgaben meines Masterstudiums an der FAU eingeschränkt war, 

konnte ich in Warschau insgesamt nur drei Kurse belegen. Das fachliche Niveau der 

Lehrveranstaltungen war im Vergleich zur FAU etwas geringer, was vor allem am geringeren 

Stoffumfang lag. Dennoch waren die Kurse sehr lehrreich und praxisorientiert gestaltet. Aktive 

Beteiligung im Unterricht wurde ausdrücklich gefordert, und in nahezu jedem Kurs mussten 

Präsentationen gehalten oder schriftliche Arbeiten eingereicht werden.  

Die Anwesenheitspflicht in vielen Veranstaltungen machte eine genaue Planung des Stundenplans 

erforderlich, da sich Termine häufig nicht überschneiden durften. Insgesamt war ich mit der Lehre an 

der Gastuniversität sehr zufrieden, da die Professorinnen und Professoren großen Wert auf praktische

Bezüge legten und die Inhalte anschaulich und engagiert vermittelten.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikums-

betreuung

Die Betreuung an der Gasthochschule war sowohl durch das International Office als auch durch das 

Erasmus Student Network (ESN) sehr gut organisiert. Auf Anfragen wurde immer schnell und hilfreich 

reagiert, und man hatte jederzeit das Gefühl, gut unterstützt zu sein. Sowohl bei organisatorischen 

Fragen als auch bei persönlichen Anliegen standen die Ansprechpersonen zur Verfügung, wodurch 

man sich von Beginn an nicht allein gelassen fühlte.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unter-

richts- und Arbeitsräume etc.)



Der Campus der Gasthochschule besteht aus mehreren Gebäuden, sodass es vorkommen kann, dass

man zwischen den Veranstaltungen das Gebäude wechseln muss. Alle Standorte sind jedoch gut zu 

Fuß erreichbar. Die Gebäude unterscheiden sich hinsichtlich ihres Alters und Stils – einige sind 

modern und neu ausgestattet, mit zahlreichen Lernbereichen und Aufenthaltsräumen, während andere

etwas älter, aber dennoch in sehr gutem Zustand sind.  

In jedem Gebäude gibt es eine Mensa, die warme Mahlzeiten zu studentischen Preisen anbietet. Die 

Universitätsbibliothek ist großzügig angelegt und bietet ausreichend Platz zum Lernen und Arbeiten. 

Als Studierende oder Studierender in Warschau kann man zudem häufig auch die Einrichtungen 

anderer Universitäten nutzen, was das Angebot nochmals erweitert. Das einzige Manko war das 

teilweise instabile WLAN, das insbesondere in einigen Gebäuden zu Problemen führte.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Warschau bietet eine beeindruckende Vielfalt an Freizeit- und Kulturangeboten, sodass es wirklich nie 

langweilig wird. Während meines Aufenthalts habe ich gemeinsam mit anderen 

Austauschstudierenden verschiedene Sportkurse ausprobiert, und auch zum Joggen oder Spazieren 

eignet sich die Stadt hervorragend, insbesondere die vielen Parks und Uferwege entlang der 

Weichsel.  

Auch die gastronomische Szene ist sehr vielfältig: Von traditionellen polnischen Restaurants bis hin zu 

modernen Cafés und internationalen Küchen gibt es unzählige Möglichkeiten, Neues auszuprobieren. 

Am Ende fehlte schlicht die Zeit, alles zu erkunden.  

Im Alltag funktioniert das Bezahlen in Warschau weitgehend bargeldlos, vor allem mit Karten oder 

Apps wie Revolut. Nur gelegentlich, etwa beim Clubbesuch, wird Barzahlung verlangt. Wechselstuben 

sind jedoch weit verbreitet und bieten faire Kurse, falls man Bargeld benötigt.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Ga-

steinrichtung)

Die Lebenshaltungskosten in Warschau sind insgesamt etwas niedriger als in Deutschland. Besonders

beim Essen gehen oder beim Besuch von Bars und Cafés merkt man deutlich günstigere Preise. Bei 

Lebensmitteleinkäufen liegen die Kosten teilweise leicht höher, allerdings bieten viele Supermärkte 

regelmäßig gute Rabattaktionen oder Sonderangebote.  

Deutlich teurer fällt dagegen das Wohnen aus: Die Mietpreise in zentraler Lage sind vergleichsweise 

hoch. Für ein etwa 16?m² großes Zimmer in einer kleinen Dreier-WG zahlte ich rund 650?€, was im 

Verhältnis zu anderen Lebenshaltungskosten ziemlich viel ist.

10.Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)



Die schönste Erfahrung während meines Erasmus-Aufenthalts waren eindeutig die Menschen, die ich 

dort kennenlernen durfte. Wir hatten das Glück, eine große und sehr aktive Gruppe zu bilden, mit der 

wir viel unternommen und auch gemeinsame Reisen gemacht haben. Ein besonderes Highlight war 

die vom ESN organisierte Reise nach Zakopane – ein echtes Winterwunderland, das uns mit 

verschneiten Bergen und einer tollen Atmosphäre begeistert hat.  

Schlechte Erfahrungen habe ich keine gemacht. Dennoch sollte man sich darauf einstellen, dass die 

Winter in Polen sehr kalt werden können. Zwischen Dezember und Januar lagen die Temperaturen 

häufig zwischen –10?°C und –20?°C, weshalb eine gute Winterausrüstung auf jeden Fall 

empfehlenswert ist.

11.Wichtige Ansprechpartner und Links

Eine wichtige Ansprechpartnerin an der Gasthochschule ist Marta Sent-Pawlowska, die sich um die 

meisten organisatorischen und inhaltlichen Anfragen rund um das Erasmus-Programm kümmert. Sie 

war stets sehr hilfsbereit und antwortete schnell auf E-Mails.  

Konkrete weiterführende Links kann ich nicht nennen, empfehle jedoch, sich vor dem Aufenthalt die 

Modulpläne der jeweiligen Fakultät genau anzuschauen. So lässt sich frühzeitig prüfen, welche Kurse 

für die Anerkennung an der Heimathochschule in Frage kommen und wie sich der Stundenplan am 

besten zusammenstellen lässt.

12.Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung 

erhalten haben: Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hin-

sicht erlebt haben.


